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Musikschule
BILAN

Als Herr Peter Bilan 1988 – damals selbst 
noch Student der Musikpädagogik -  sein 
erstes Lehrinstitut gründete, hat er wohl 
selbst nicht zu träumen gewagt, wie viele 
Menschen er mit seiner Arbeit erreichen 
und bereichern würde. Heute ist die Mu-
sikschule Bilan fester Bestandteil des kul-
turellen Lebens des Münchner Nordens 
geworden. So konnten zahlreiche Schü-

ler vieler Nationen, die im Münchner Norden leben, für die 
Musik begeistert werden und damit wurde zusätzlich eine 
großartige integrative Leistung vollbracht.
Zu diesem Erfolg möchte ich die „Musikschule Bilan“ be-
glückwünschen und ihr für die nächsten Jahrzehnte weiterhin 
ein gutes Gedeihen wünschen, von dem der ganze Münch-
ner Norden profi tieren möge.

Johannes Singhammer, MdB

Die Musikschule Bilan kann 
auf 20 Jahre ihres Bestehens 
zurückblicken und damit ein 
Jubiläum feiern, das zu Stolz 
und Freude berechtigt.
Hervorzuheben sind die zahl-
reichen Aktivitäten, die von der 

Musikschule durchgeführt werden und weit über unseren 
Stadtbezirk hinausreichen.
Als langjährige Besucher dieser Konzerte ist es für uns im-
mer wieder beeindruckend, mit welcher Begeisterung Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene ein sehr abwechslungsreiches 
Programm klassischer aber auch moderner Stücke vortragen.  
Dies alles war nur möglich, weil es der Leiter der Musik-
schule, Peter Bilan, mit immer neuen Ideen und Initiativen 
geschafft hat, sein Motto: „Musik bringt Freude ins Leben“ in 
die Tat umzusetzen und andere dafür zu begeistern. Ihm und 
seinen Mitarbeitern möchten wir an dieser Stelle sehr herz-
lich für ihren Einsatz und ihr Engagement danken und der 
Musikschule Bilan für die kommenden Jahre alles Gute und 
weiterhin viel Erfolg wünschen.

Dr. Rainer Großmann Erika Fellner  
Bezirksrat, Stellv. Vorsitzender Vors. des Arbeitskreises 
BA 24 Kultur u. Stadtteilaktivitäten

Eine Musikzeitschrift des Bayerischen 
Rundfunks stellte 2008 die Frage: „Musik-
hauptstadt – München? Berlin?“. Es kann 
natürlich in einem Land mehrere Städte 
geben, die eine solche Bezeichnung ver-
dienen. Der weltweit tätige Dirigent Ma-
riss Jansons aus Lettland, der das Sympho-
nieorchester des Bayerischen Rundfunks 
leitet, sagte: „Hier (in München) haben 

alle Leute Sinn für Musik, selbst Politiker“ und er will, dass 
München „seiner Rolle als deutsche Musikhauptstadt“ wie-
der gerecht wird. 
München kann tatsächlich auf eine ruhmreiche Musikge-
schichte zurückblicken, als hier u.a. Wolfgang Amadeus Mo-
zart, Richard Wagner usw. wirkten. 
Die Stadt fördert Musik verschiedenster Art durch Zuschüsse, 
Räume und Beratung. Grundlage der Musik ist, dass Kinder 
an sie herangeführt werden. Der für die Entwicklung so wich-
tige Musikunterricht wird an den Schulen Bayerns sträfl ich 
vernachlässigt. Es gibt zwar eine städtische Musikschule, die 
aber nicht alle Interessierten erfassen kann.
Daher gebührt dem Musikinstitut Bilan, das nun 20 Jahre im 
Bereich Harthof, der zum Gemeindegebiet des alten Dorfes 
Feldmoching gehört, Dank. Ihm kommt eine wichtige Be-
deutung zu. Dadurch, dass hier besonders Kinder aus dem 
Münchner Norden, die keine anderen Möglichkeiten in der 
Nähe haben, an Musik herangeführt werden, steht diesen ein 
reicheres Leben mit mehr Chancen offen. Das Motto muss 
heißen: „Jedem Kind ein Instrument!“, damit München die 
Musikhauptstadt der Musiker(innen) bleibt. 
Ich wünsche dem Institut mit Schüler(inne)n und Lehrer(inne)n 
weiterhin viel Freude und Erfolg.

Dr. Reinhard Bauer    
Historiker und Stadtrat
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Grußworte
20 Jahre Musikschule BILAN
Es ist schon lange kein Geheimnis mehr, 
dass Musikschulen über die Anleitung 
zur aktiven Beschäftigung und Ausein-
andersetzung mit Musik und über das 
Erlernen musikalischer Fertigkeiten hin-
aus auch zur Persönlichkeitsentwicklung 

beitragen, indem sie die Kreativität und das Konzentrations-
vermögen fördern, aber auch Leistungsbereitschaft, Ausdau-
er und nicht zuletzt Teamfähigkeit. Auf diese Weise tragen 
die Musikschulen auch zur Entwicklung des Sozialverhal-
tens bei und schaffen außerdem Orte der Integration und 
der Öffnung für Neues, also auch Orte des Miteinanders 
unterschiedlicher sozialer sowie ethnischer Gruppen und 
Kulturen. Und schließlich bereichern die Musikschulen mit 
ihren zahlreichen Veranstaltungen und Beiträgen auch das 
kulturelle Gesamtangebot der Stadt. 

Das vor 20 Jahren gegründete Musikinstitut Bilan ist dafür 
ein Paradebeispiel. Hier fi ndet man das ganze Spektrum pä-
dagogischer Anleitung, kreativer Freizeitgestaltung und kul-
tureller Bereicherung. Das beginnt bei der „Musikalischen 
Früherziehung“ und reicht über Kooperationsprojekte mit 
der Hauptschule an der Toni-Pfülf-Straße und umliegenden 
Kindergärten bis zur Mitgestaltung von Stadtteilwochen 
und Teilnahme an renommierten Musikwettbewerben. Kein 
Wunder also, dass das aus einer Privatinitiative hervorge-
gangene Projekt längst zu den etablierten und angesehenen 
musikpädagogischen Einrichtungen im Münchner Norden 
gehört und sich großer Beliebtheit erfreut. Dazu und zum 
diesjährigen Jubiläum gratuliere ich dem Musikinstitut Bilan 
ganz herzlich, wünsche Peter Bilan und seinem Team viel 
Glück bei der Fortführung ihrer erfolgreichen Arbeit und al-
len Schülerinnen und Schülern auch weiterhin viel Spaß mit 
der Musik!

Christian Ude      
Oberbürgermeister
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